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»Friesische Landschaften« -
Kunstausstellung im Haus der Natur vom 4.10. bis 6 .11 .1992
Seit vielen  Jah ren  setzt sich der M aler 
Heinz Schüler m it der norddeutschen 
Landschaft auseinander. Die A rbeiten  
en tstehen  im  allgem einen vor dem Ob­
jek t. Schüler sucht die einsam e L and­
schaft, die S tille  zum k on tem p la tiven  
Dialog zwischen E rleben und B ildgestal­
tung.
Es fä llt auf, daß der Mensch in seinen 
Landschaften  selten  vorkom m t. Ist es 
ein H inw eis auf die Sehnsucht nach einer 
heilen  N atu r oder der stille  Dialog, den 
der M aler m it dem O bjekt führt?
Das A quarell b ilde t den S chw erpunkt in 
Schülers A rbeit. E r selbst sagt: »In einer 
A rt b ildnerischem  Tagebuch versuche 
ich, die L andschaft zu erschließen, F a r­
ben und Form en neu zu in te rp re tie ren  
und sie zur E igenständ igkeit im  B ilde zu 
führen. Die M alerei ist fü r mich Gegen­
pol zur A lltäg lichkeit, der Versuch un ­
w iederbring liche M omente zu retten.« 
Schüler w ill seine B ilder nicht als Idea li­
sierung der Landschaft verstanden  w is­
sen, sie sind R esu lta t se iner A useinan­
dersetzung m it den Dingen. L and­
schaftsb ilder als festgehaltene Mo­
m ente, Landschaft ohne Zeit, L and­
schaft m it der M attigke it oder dem 
Glanz ih re r Farben. Die Landschaften  
reduzieren sich auf v e rtra u te  F orm en­
w elt. In einer bew ußt o rgan isierten  
K om position en ts teh t eine sehr eigene 
F a rb in te rp re ta tio n .
Wie keine andere ist die A quarellm alerei 
geeignet, die F arbe als ein Ä quivalen t 
des Lichtes zu verstehen. Die flüssige 
M alweise in ih re r schw ebenden T ranspa­
renz kom m t Schülers spon taner A rt zu 
arbe iten  entgegen. H ier sieht er die Mög­
lichkeit der U n m itte lb a rk e it, die einer 
M om entaufnahm e gleicht, aber die M it­
te l der M alerei einsetzt und so die L icht-/ 
L andschaftsituation  festhä lt.
In der A usstellung vom  4.10. bis 
6.11.1992 im  »Haus der N atur« w aren  ne­
ben L andschaftsho lzschnitten  auch ei­
nige G raphiken  zum Them a »Vogelwelt« 
zu sehen.
S chw erpunkt der A usstellung w ar die 
norddeutsche Landschaft, m it der sich 
Schüler seit Jah ren  befaßt.
Was den M aler an d ieser L andschaft fas­
zin iert, w ird  in den L andschaftsaquarel-
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len m it ihrem  w eiten  H im m el, den H äu­
serlandschaften  und H afenb ildern  deu t­
lich.
Heinz Schüler w urde am  28. Mai 1935 in 
K önigste in /T aunus geboren. Nach der 
Lehre des M alerhandw erks a rbe ite te  er 
m ehrere Jah re  in  einem  renom m ierten  
B etrieb  als R estau ra to r. Die dam it v e r­
bundene handw erk lich-künstlerische 
A useinandersetzung m it h isto rischen  
B auw erken und deren A ussta ttung  - 
vorw iegend im  Bereich der K irchenre­
stau rierung  -  fo rderte  ihn schon sehr 
früh  zu eigenständigem  bildnerischen  
G estalten  heraus.
Ab 1959 besuchte H. Schüler fünf Sem e­
ste r die A bendschule des S tädels, S ta a t­
liche Hochschule fü r B ildende K unst in 
F ra n k fu rt am  Main, u n te r  W alter H er­
genhahn.
In den folgenden Jah ren  b ilde te  sich 
Schüler au tod idak tisch  w eiter. 1962 tr a t

er dem K ünstle rbund  Taunus bei und be­
te ilig te  sich an m ehreren  G ruppenaus­
stellungen.
Von 1983 bis 1985 S tud ien  an der 
Som m erakadem ie, der Europäischen 
A kadem ie fü r b ildende K unst in Trier. 
M ehrere S tud ienreisen  seit 1986 nach I ta ­
lien und F rank re ich  rück ten  das 
L andschaftsaquarell und den Holz­
schnitt in den M itte lpunk t se iner A rbeit. 
H. Schüler leb t seit 1969 im  A m m erland, 
das zu seiner W ahlheim at w urde. G rup­
penausstellungen: Bad H om burg, O ber­
ursel, K ronberg. E inzelausstellungen: 
1984 K irchhatten , 1985 K ultu rgese ll­
schaft K önigstein, 1986 G alerie des 
K unstkreises A denau, 1988 G alerie Am 
W ehlham, B utjadingen, 1989 G alerie 
H ellhof, K ronberg, 1990 A ltkön igstift 
O berhöchstadt, 1991 K irchengem einde 
O fen/M etjendorf (B ilder zum Golf­
krieg).

Statusseminar Beltringharder Koog
U n ter dem  Them a Sukzession und 
Naturschutzmanagement in neu einge­
deichten Gebieten des Wattenmeeres fin ­
det vom  17.3. bis 19.3.1993 im  H usum hus 
in  H usum  ein S ta tu ssem in ar s ta tt. Nach 
fünf Ja h re n  »Ökologisches U n tersu ­
chungsprogram m  B eltrin g h ard er Koog« 
sollen die P roblem e und  E ntw ick lungen  
in N aturschutzkögen  v o rgeste llt w er­
den. V eran sta lte r  ist das A m t fü r Land- 
und W asserw irtschaftam t Husum . 
A ngesprochen is t jeder am  N aturschutz 
In teressierte . Insbesondere den in  N a­
turschutzkögen  arbe itenden  W issen­
schaftlern , E n tscheidungsträgern  der 
G em einden und  K reise, L andschafts­
w arten  und G ästefüh re rn  soll ein In fo r­
m ations- und E rfah rungsaustausch  er­
m öglicht w erden.
Seit dem D eichschluß der u m stritten en  
V ordeichung in  der N o rd stran d er Bucht 
im  A pril und  Ju n i 1987 w urde die E n t­
w icklung des neu en tstandenen  e tw a

3450 ha großen B e ltrin g h ard er Kooges 
von v ie r biologischen In s titu ten  in tensiv  
un tersuch t (Zoologisches In s titu t und In­
s ti tu t fü r H ydrobiologie der U n iversitä t 
H am burg, In s titu t fü r H austierkunde 
und B otanisches In s titu t der U n iversitä t 
Kiel), um  G rundlagen  für d ie G estaltung  
und Pflege des G ebietes zu erhalten .
Im S em inar w erden  die botanischen, or- 
n ithologischen, hydrobiologischen und 
entom ologischen V eränderungen  nach 
dem D eichschluß und  die M öglichkeiten 
von G estaltungsm aßnahm en  darge­
ste llt. B eiträge aus holländischen, dän i­
schen und anderen  deutschen N atur- 
schutzkögen erm öglichen Vergleiche zu 
ähnlichen G ebieten.
A nm eldungen und P rogram m anforde­
rungen sind b is zum 1.3. 1993 an das A m t 
fü r Land- und  W asserw irtschaft Husum , 
H erzog-A dolf-Straße 1, 2250 H usum , Te­
lefon (04841)66 72 53 oder 66 72 60 zu rich­
ten.
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